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¥ Bielefeld. Das Bürgerbüro
Verkehrssicherheitwillmit sei-
ner mobilen Tempoanzeige
(Tele-Tacho) Bielefelder Bür-
ger zu eigenen Geschwindig-
keitsinitiativenanimieren.Das
Amt für Verkehr begrüßt zwar
den Einsatz seiner eigenen
Tele-Tachos, verweigert aber
die Genehmigung für die Auf-
stellung des privaten Exem-
plars (NW vom 7. März). Mit
SPD-Oberbürgermeisterkandi-
dat Pit Clausenhat das Bürger-
büro aber plötzlich promi-
nenteUnterstützung.

„Ich finde das Leihangebot
des Bürgerbüros total klasse“,
sagt Clausen. Mit nur 25 Euro
Gebühr können Autofahrer auf
ihr Fehlverhalten am Gaspedal
hingewiesen werden, erklärt
Bernd Küffner vom Bürger-
büro, zusätzlich erhalte der Mie-
ter aber auch eine Auswertung
der Messdaten. „Die Menschen
können so endlich nachweisen,
dass an Schule oder Kindergar-
ten zu schnell gefahren wird.“

Pit Clausen, Anwohner der
Apfelstraße, machte gestern die
Probe aufs Exempel: Vor dem
quietschbuntenKindergartenge-
bäude an der Apfelstraße 129
ließ er von Bernd Küffner den

neuen Tele-Tacho aufstellen –
ohne Genehmigung.

Obwohl mit dem OB-Kandi-
daten, Fraktionsgeschäftsführer
Hans Hamann, Schildesches Be-
zirksvorsteher Detlef Knabe und

dem Stadtentwicklungsaus-
schussvorsitzenden Georg Fort-
meier reichlich SPD-Prominenz
rund um die Geschwindigkeits-
anzeige von Bernd Küffner stan-
den, hielten sich längst nicht alle
Autofahrer an das vorgeschrie-
bene Tempo-30-Gebot.

„Mich ärgert die Haltung der
Stadt. Hier gehtes umden ehren-
amtlichen Einsatz der Bürger
für mehr Sicherheit auf ihren
Straße“, sagt Clausen. „Die Ver-
waltung darf die Bürger dabei
nicht blockieren.“ Er unter-
stütze deshalb den Antrag der
Grünen, das Genehmigungsver-
fahren zu vereinfachen.

Wie berichtet hat das Amt für
Verkehr ernste Sicherheitsbe-
denken: Die Auflagen für den
Aufbau dieser Geräte seien so
vielfältig, dass eine Kontrolle der
Stadt nicht ohne Zusatzkosten
zu bewerkstelligen sei. „Auch
ADAC und Verkehrswacht stel-
len diese Geräte auf – bisher
ohne Probleme. Hier stecken of-
fensichtlich andere Interessen
dahinter“, sagt Küffner. Infos
im Internet unterwww.vcd.org/
ostwestfalen-lippe.

„DieBürgernichtblockieren“
Tele-Tacho-Streit: SPD fordert Stadtverwaltung zurKooperation auf

Wenn Autofahrer vor Kin-
dergärten oder Schulen

aufs Gaspedal drücken, ist das
nur selten böser Vorsatz.
Wenn just in dem Moment
aber eine Anzeige aufblinkt
und damit deutlich macht:
„Sie fahren zu schnell!“, dann
hatdas einen nachhaltigeren Ef-
fekt als der fast immer nach au-
ßen gerichtete Ärger über ein
Bußgeld: Selbsterkenntnis.

Dass es lange noch nicht ge-
nug dieser nützlichen Denk-
mal-Tachos in Bielefeld gibt,
belegt die Auslastung der drei
städtischen Geräte. Naiv be-

trachtet sollte das Engagement
des Bürgerbüros also willkom-
mene Entlastung bedeuten.

Die Behörde aber schiebt Si-
cherheitsbedenken und hohen
Kontrollaufwand vor, um das
private Projekt schon im Keim
zu ersticken. Ich werde dabei
das Gefühl nicht los, dass man
viel mehr die Beschwerdeflut
fürchtet, die anhand von kon-
kreten Zahlenauf die Verkehrs-
planer zurollen wird. Der freie
Blick auf das eigentliche Sicher-
heitsrisiko – die schnellen Au-
tos – soll offensichtlich von Pa-
ragrafen zugestellt werden.

¥ Bielefeld
RomaneundFremdsprachenbü-
cher türmen sich auf den Ti-
schen im Raum des Kreis 74 im
Jahnplatz-Forum.

Wochen lang eine große Buch-
Spendenaktion. Das ehemalige
Ladenlokal Nanu Nana wurde
dem Verein kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. „Ich war gleich
überzeugt von der Idee“, sagt Sa-
scha Petrovic“, zuständig für die
Vermietung des Jahnplatz-Fo-
rums. Über 10.000 Bücher sind
durch private Spender zusam-
mengekommen, die nun für die
Spende von einem Euro erwor-
ben werden können. „Die Bü-
cher sind für die Gefängnisse im
Umkreis gedacht, doch durch
die Masse an Büchern, die wir er-
halten haben sind wir zu dieser
Aktion gekommen“, sagt Nor-
bert Schaldach hauptamtlicher
Mitarbeiter beim Kreis 74. „Die

¥ Bielefeld.
sches Konfliktmanagement als
Wettbewerbsvorteil nutzen lässt
– darüber sprachen 50 Firmen-
vertreter und Fachleute bei einer
Tagung an der Fachhochschule
des Mittelstands (FHM).

teilungen mittelständischer Un-
ternehmen der Region und Un-
ternehmer und Berater nutzten
die Gelegenheit, sich über das
Thema auszutauschen. Mit dem
FHM-Kompetenzzentrum wer-
den seit 2004 mittelständische
Unternehmen durch ange-
wandte Forschung, Wissens-
transfer und Beratungsprojekte
in Fragen der Personalentwick-
lung unterstützt.

vielen Unternehmen ein
Thema, das oft zu spät angegan-
gen wird“, erklärt Diplom-Psy-
chologin Andrea Weitz, Leiterin
des FHM-Kompetenzzentrums.
„Es war nicht einfach, Unterneh-
men zu finden, die bereit waren,
Einblicke in den Umgang mit

K OMM EN T A R

Streit um privaten Tele-Tacho

Der freie Blick soll zugestellt werden
V O N J E N S R E I C H E N B A C H

„Konflikt-Management

Tempo-Überwachung : Die SPD-Politiker Georg Fortmeier, Pit Clausen undDetlef Knabe (v.l.) haben vor demKindergartengebäudemit den
MarienkäfernanderWand(Apfelstraße129)denneuenTele-Tachoaufgestellt.Hier zeigt er exakt 30km/han. FOTO: WOLFGANG RUDOLF


